

[image: ]




Disclaimer und Hinweis zum Datenschutz




	Haftungsbeschränkung

Richtigkeit und Vollständigkeit des Inhaltes in diesem Buch ohne Gewähr. Es wird keine Haftung für eventuelle Schäden im Zusammenhang mit der Nutzung meiner Angebote übernommen.




	Hinweis zum Urheberrecht

Dieses Buch ist urheberrechtlich geschützt. Unerlaubte Verwendung, Reproduktion oder Wiedergabe des Inhaltes sind untersagt.









Die Autorin


ANGELIKA WOSTAL wurde am 06.01.1976 in Wien geboren, ist Ehefrau, Mutter, Tochter, Schwester, Tante, Cousine, Nichte und Freundin. Sie lebt Familie und Berufung seit 1998 in der Steiermark.


Seit einem Vierteljahrhundert ist sie im Kundenvertrieb tätig und seit 2006 Unternehmerin als Humanenergetikerin, Glück- und Erfolgstrainerin, Mentaltrainerin, Autorin, Ausbildnerin und Vortragende.


Sie ist Gründerin von ANGELIKA’S GLÜCKSAKADEMIE für Ausbildung und Weiterbildung zum diplomierten Mentaltraining, sowie Gründerin des 1:1 Intensivtrainings für individuelle Persönlichkeitsentwicklung.


Ihre VISION: So viele Menschen wie möglich in ihre persönliche Größe zu führen, mit hoher Qualität, umfangreichem Wissen, wertvollen Absichten und mit der Fähigkeit, diesen Flow weiterzugeben.


Inhalt dieses Buches


Willst du deine Emotionen und unkontrollierten Handlungen verstehen, dann gilt es zunächst dein inneres Traumpaar kennenzulernen. Dein BEWUSSTSEIN und dein UNTERBEWUSSTSEIN!


Diese beiden können in deinem Alltag ein riesiges Gepolter veranstalten, oder aber du lernst, sie gezielt zu LENKEN.


Dieses Buch verschafft uns Einblick in das Alltagsleben von Gina und Fred, einem ganz normalen Paar. Zwei Menschen, die sind wie du und ich, und die ein Leben haben wie deines und meines. Es ist ihr Alltag, der uns genau verdeutlicht, welche Aufgaben unser Bewusstsein und unser Unterbewusstsein übernehmen, wie sie agieren und welche Reaktionen sie in uns auslösen.


Erkenne dich selbst wieder in den Alltagsgeschichten von GINA und FRED, lass dich ein bisschen in deren Leben entführen und lerne, wie du es schaffst, anstatt dich deinem HIRNGEPOLTER zu ergeben, dein inneres Traumpaar in einem harmonischen WALZERTAKT zu vereinen.




HOL dir dein LACHEN zurück








ZWEI VORWORTE



Die Melodie des Lebens ist die Poesie des Herzens.


Die Gedanken sind Schwingungen und das Lächeln der Ausdruck. All das erleben wir in „Hirngepolter/Walzertakt“.


Die Autorin ist eine Meisterin der Worte und Sinnlichkeit, welche sie mit einem Tanz geschmückt zum Buche werden hat lassen, um das Mentaltraining zum Lebenselixier werden zu lassen.


Training und Umsetzung verändert das Bewusstsein, und all das wird liebevoll und präzise dargestellt ...


Ist das Leben die Story oder die Story das Leben?!


Siegt die Liebe über das Herz oder das Herz über die Liebe ... unzählige Aufzählungen könnte ich hier niederschreiben, die Angelika Wostal in diesem Buch gemeistert hat!


In liebevoller Verbindung,


Karin Maria Brunner,


die Mary des Mentaltrainings
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Es ist immer wieder spannend an Mitmenschen, die man zu kennen glaubt, ganz neue Seiten zu entdecken. So erging es mir mit Frau Angelika Wostal.


Frau Angelika Wostal leitet nunmehr seit mehreren Jahren bei uns am Flughafen Graz die Geschäftsstelle der Steiermärkischen Sparkasse. Diese führt sie mit großem Einsatz, Engagement und viel Elan. Ich habe Angelika Wostal immer als einen Menschen erlebt, der Freude, Optimismus und Herzlichkeit weitergibt und für uns am Flughafen eine großartige Bereicherung ist. Begegnungen mit ihr sind immer positiv und geben viel Energie.


Ihr Buch „Hirngepolter/Walzertakt“ spiegelt viele verschiedene Lebenssituationen wider, die jeder Mensch in unterschiedlicher Ausprägung erlebt hat und erlebt. Sie regen zum Schmunzeln, zum Nachdenken und auch dazu an, manches besser zu verstehen und daraus positive Lehren für die Zukunft zu ziehen.


Ich gratuliere herzlich!
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Gerhard Widmann


Geschäftsführer Flughafen Graz a. D.





EINLEITUNG



„HIRNGEPOLTER/WALZERTAKT“ ist eine Sammlung von Alltagsgeschichten aus dem Leben von Gina und Fred – und jedem von uns. Auf den folgenden Seiten erzähle ich dir, was genau im Hintergrund abläuft, wenn wir solchen alltäglichen Szenen begegnen.


Warum reagieren wir in bestimmten Situationen so wie wir es tun? Warum haben wir EMOTIONEN, und warum werden wir von ihnen manchmal überrascht und auch überwältigt? Warum lassen wir uns oft nicht von unserem Herzen leiten, sondern von unserem vermeintlichen Verstand?


Alles Fragen, die wir kennen. Machen wir uns auf die Suche nach den Antworten.


Unser „ICH“ besteht aus zwei wertvollen und unverzichtbaren Seins-Zuständen, dem BEWUSSTSEIN und dem UNTERBEWUSSTSEIN. Diese beiden sind der Schlüssel zu und der Grund für alle unsere Emotionen und Reaktionen.


Möchten wir den menschlichen Geist verstehen, müssen wir das Zusammenspiel zwischen Bewusstsein und Unterbewusstsein verstehen. Es ist ein einzigartiger Prozess, der nahezu 60.000-mal täglich in uns abläuft – nämlich dann, wenn wir Informationen verarbeiten. Es ist ein Tanz, der harmonisch schwingen oder zu einer unkontrollierten Abfolge von Emotionen und Gepolter führen kann.


Haben wir einmal begriffen, wie dieser Tanz genau funktioniert, eröffnet sich eine ganz neue Welt. Eine Welt, die wir uns so erschaffen können, wie wir es gerne haben wollen. Eine Welt, in der wir selbst die ARCHITEKTEN sind.


Traust du dir das zu? Willst du die Verantwortung für deine Emotionen voll übernehmen? Bist du mutig genug, um zu erfahren, wer du wirklich bist?


Lass dich doch auf dieses Abenteuer ein. Lerne dich mal richtig kennen, so wie du wirklich bist, und lerne dich zu entwickeln, wie du wirklich sein willst.


Sag doch einfach mal zu dir selbst:


„Darf ich vorstellen? ICH!“


Und freu dich darüber, wenn die Antwort heißt:


„Freut mich sehr, MICH kennenzulernen!“


Ich jedenfalls freu mich auf unsere gemeinsame Reise! Deine Angelika [image: ]
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Ein herzliches „Danke“ ergeht an meine liebe Omi, Else Wostal, die mich mit dem Thema Energie schon in früher Jugend bekannt gemacht hat und die allen authentisch vorgelebt hat, wie es geht.


„Du bist meine Inspiration!“


Ganz viele Bussis voller Inbrunst schicke ich meiner Schwester Dani.


Du bist mein größter und ehrlichster Fan, richtest mich immer wieder auf, bestätigst mich und bist mein Lieblingsmensch, voller Vertrauen, ECHT zu ECHT.


Danke!


„Du bist mein Anker!“





WORUM GEHT’S?



Wir alle wollen glücklich sein!


Wie schaffen wir das?


Durch das gezielte Lenken unserer Gedanken!


Wie geht das?


Schauen wir mal!


Die Arbeit mit unseren persönlichen ENERGIEN gewinnt in der heutigen Zeit ständig an Popularität.


Immer mehr Menschen finden Zugang zur Energiearbeit und immer mehr Menschen praktizieren sie auf unterschiedliche Art und Weise.


Warum spreche ich jetzt von Energien, wenn wir doch von Gedanken sprechen wollten?




„Energie folgt dem Gedanken!“





Jetzt wird einiges klarer. Ein Gedanke ist ursächlich für die Energie, die ihm folgt.


Denkst du: „Juhuu, schön!“, dann freust du dich.


Denkst du: „Oh Mist!“, dann wirst du dich entsprechend dieser Aussage fühlen.


Am Beginn steht also der GEDANKE, danach folgt die ENERGIE, die etwas in Bewegung bringt. Das GEFÜHL, das dabei entsteht, ist ausschlaggebend für unser weiteres Handeln.


„Juhuu, schön!“,


ist ein guter Gedanke, der ein freudiges Gefühl zur Folge hat. Um dieses Gefühl zum Ausdruck zu bringen, wirst du vielleicht lachen und dein Gegenüber umarmen.


„Oh Mist!“,


wird dir unter Umständen ein Gefühl des Ekels und der Ablehnung bescheren, was ein Abwenden oder einen mehr oder weniger stummen Fluch zur Folge haben könnte.


Es läuft immer nach demselben Muster ab:




GEDANKE -> GEFÜHL -> HANDLUNG





Ich denke, es ist nicht übertrieben, wenn ich an dieser Stelle behaupte:




„Wer seine Gedanken kontrollieren und bewusst lenken kann, hat einen großen Vorteil!“





Einleitend habe ich bereits kurz erwähnt, dass uns täglich etwa 60.000 INFORMATIONEN begegnen, für die wir einen Gedanken erstellen, ob bewusst oder unbewusst.


60.000, das ist eine ganze Menge.


Um all diese Gedanken zu kontrollieren, bedarf es einer starken Willenskraft und viel ÜBUNG.


Eines der praktischen Anwendungsgebiete zum Thema bewusste Energielenkung und bewusste Kontrolle der eigenen Energien ist „das Training des Geistes“, auch MENTALTRAINING genannt.


Wir üben, unsere Gedanken gezielt zu lenken, bewusst zu denken und so unsere eigene Welt zu erschaffen – genauso, wie wir sie haben wollen.




„Was du denkst, wird zu deiner Realität“





Das ist nicht poetisch gemeint oder als Metapher, sondern es ist wahr. Was denkst du jetzt?


„Oje“,oder: „Juhuu“?


Freust du dich gerade darüber, weil deine Gedanken allesamt POSITIV sind? Weil du bereit bist, etwas zu verändern, weil deine schönen Gedanken eine positiv geladene Welt erschaffen?


Oder verspürst du Angst, Ablehnung oder Ärger, weil ich einen wunden Punkt getroffen habe? Bist du eher skeptisch und denkst:


„So ein Blödsinn, das funktioniert bei mir nicht!“


Es tut mir leid, aber leider erschaffst du dir mit diesen Gedanken eben auch diese Realität: Es wird nicht funktionieren für dich, bis du den Gedanken änderst.


Sei MUTIG und versuche, nur einen einzigen Tag lang, ausschließ-lich positiv zu denken. Vorerst einfach nur, damit du den Beweis hast, dass es funktioniert, auch bei dir! Und dann gewöhn dich dran, denn so, POSITIV, kann es immer weitergehen, wenn du das willst!




Warum ist es wichtig, seine Gedanken zu kontrollieren? Energie folgt dem Gedanken.


Was wir denken, wird zu unserer Wirklichkeit.


Das ist Grund genug!





Gedanken haben eine enorme Kraft und können unser gesamtes Leben beeinflussen, sowohl POSITIV als auch NEGATIV.


Nimm nun bitte Block und Stift und überlege: „Woran hast du gestern den ganzen Tag gedacht?“


Hast du über dich selbst nachgedacht, über deine Familie, über deinen Tagesbeginn oder dein Essen? Hast du über Menschen nachgedacht, die dir begegnet sind, über deine Arbeit oder deine Freizeit?


LOS, KOMM IN DIE GÄNGE. Dieses Buch kann für dich reine Leselektüre sein ... einmal mehr! Ist ja sicher nicht das erste Buch, das du zu diesem Thema liest.


Oder es kann jetzt endlich eine echte Transformation deiner Gedanken bewirken. Das hängt von dir ab.


Also los, Block und Stift! MITMACHEN führt zum Erfolg!


Mach bitte zwei Spalten und schreib in die linke Spalte jeweils jenen Gedanken, an welchen du dich erinnern kannst.


Schreib in die rechte Spalte einige Ereignisse auf, die du gestern erlebt hast, positive und negative.


So oder so ähnlich könnte deine Liste aussehen:














	Gedanke:


	Ereignis:







	Ich bin hungrig


	Frühstück







	Der Tag heute wird sicher anstrengend


	 







	 


	Besuch beim Zahnarzt







	 


	Elternsprechtag







	Ich bin müde


	 







	 


	Der Lehrer erzählt, dass meinSohn seine Aufgaben nicht macht







	 


	Ich bekomme einen Strafzettel







	Wusste ich‘s doch, der Tag war von Anfang an zum Scheitern verurteilt!


	 







	Jetzt freue ich mich auf daheim


	 







	 


	Mein Mann hat ein tolles Essen gekocht







	 


	Mein Sohn erzählt von seinem Tor beim heutigen Fußballtraining








Ganz neutral aufschreiben, so wie es war und wie du es empfunden hast.


Denk gründlich darüber nach: Hattest du gestern eher positive oder negative Gedanken?


Wie haben diese Gedanken die Qualität deines Tages beeinflusst?


.


.


.


Schreib alles in die Liste, was dir einfällt! Je mehr, desto klarer wird es.


Erkennst du einen Zusammenhang zwischen deinen Gedanken und den Energien, die dich den ganzen Tag über begleitet haben?


Es ist wahr, das hast alles du selbst kreiert. Positive Gedanken führen zu einer positiven WAHRNEHMUNG von Ereignissen, neutrale Gedanken zu eben diesen, und konzentrieren wir uns vermehrt auf unsere negativen Gedanken, wird diese Energie ebenfalls Mittelpunkt unseres Tages und unseres Lebens sein.


Du sagst:


„Aber ich hatte da ein Erlebnis, das war wirklich schrecklich. Wie soll ich mir das denn schön denken?“


Ja stimmt, das passiert jedem von uns. Die Welt ist nicht immer Sonnenschein. Gewisse Dinge treffen uns von außen, und wir können sie nicht beeinflussen. Das müssen wir auch gar nicht. Sie sind, wie sie sind.


Was wir tun können, ist UNSERE GEDANKEN darüber zu beeinflussen.


Widmen wir uns gedanklich der Negativität dieses Ereignisses, dann vergrößern wir diese Energie.


Wie ein LUFTBALLON, den wir aufblasen, wird die Energie dieses unangenehme Erlebnis immer größer und mächtiger machen, je mehr wir uns damit beschäftigen, denn Energie folgt dem Gedanken.


Aber was haben wir davon?


Ist das Ereignis deshalb nicht passiert?


Können wir es vertreiben mit unseren negativen Gedanken? Oder suchen wir in Wirklichkeit nach TROST und blasen dieses Ereignis deshalb auf?


Wenn wir begreifen, dass wir uns nur über jene Ereignisse Gedanken machen müssen, die wir auch beeinflussen können, nimmt uns das eine schwere Last ab.


„Ich mache jetzt das Beste daraus!“


Das ist ein schöner Gedanke. Der bringt uns weiter im Leben. Den halten wir fest und verstärken ihn im Laufe des Tages immer mehr.


Automatisch halten wir Ausschau nach jenen Energien, die unseren Tagesausspruch bestätigen.


Wenn wir es denken, dann ist es TATSACHE. Wir werden nur den guten Dingen dieses Tages AUFMERKSAMKEIT schenken und aus höherer Gewalt einfach das Beste machen.


Warum? Na ganz einfach!


„Ich mache das Beste draus!“


Das hast du so gedacht und wir wissen ja jetzt, Energie folgt dem Gedanken. Diese Energie darf gerne Wirklichkeit werden!


Heißt das nun, die obige Liste hätte auch anders ausfallen können, trotz Zahnarztbesuch, trotz Strafzettel, trotz der Hiobsbotschaft des Lehrers?


Ja, natürlich. Schau mal.














	Gedanke:


	Ereignis:







	Ich bin hungrig


	Frühstück







	Heute habe ich viel vor, da mach ich doch gleich mal das Beste draus. Los geht’s!


	 







	Hier gibt es das beste Eis und da ich sonst nie in diese Gegend komme, nur wenn ich zum Zahnarzt gehe, ist das mein Highlight!


	Ich gehe nach dem Zahnarzt ein Eis essen, das gönn ich mir!







	Ich habe genügend Zeit eingeplant und freue mich darauf, Eltern und Lehrer wieder zu sehen!


	Elternsprechtag







	Ich bin müde und werde mich jetzt aufbauen


	
Ich hol mir ein Getränk und gehe kurz eine Runde auf dem Parkplatz.


Einer anderen Mutter geht es genauso wie mir, sie schließt sich an.








	Ich bin erholt und bereit


	Der Lehrer erzählt, dass mein Sohn ein begabter Sportler ist und viel Begeisterung für Mathematik und Physik mitbringt. Er ist sozial gut integriert und sehr aktiv. Lediglich das Fach Deutsch macht ihm Probleme. Der Lehrer erzählt, dass mein Sohn seine Aufgaben nicht macht. Wir besprechen noch mögliche Gründe und Lösungsansätze, an welchen wir daheim arbeiten können. Das war wirklich hilfreich!







	Ich bin motiviert, da ich schon eine Idee habe, meinen Sohn zu unterstützen.


	 







	 


	Ich bekomme einen Strafzettel







	Upps, aber jetzt freu ich mich auf daheim


	 







	 


	Mein Mann hat ein tolles Essen gekocht







	 


	Mein Sohn erzählt von seinem Tor beim heutigen Fußballtraining







	 


	Ich erzähle von meinem erfolgreichen Tag








Plötzlich nimmt man Dinge so wahr, dass sie zu dem neuen Ausspruch passen.


Und hin und wieder darf gerne mal ein „UPPS!“ sein. „UPPS!“, mehr nicht – es ist, wie es ist!





ICH BIN ICH?



Wir lenken zunächst den Fokus aufs eigene ICH!


„Wer bin ich wirklich, was macht mich aus?“


Was denken wir so den ganzen Tag, was wünschen wir uns, woran glauben wir?


Würdest du mir glauben, wenn ich dir sage, dass dein Handeln sehr von deinen wahren Wünschen und deinem GLAUBEN abweicht?


Wir handeln so, wie wir es irgendwann mal gesehen haben, aber oft nicht so, wie wir es uns WÜNSCHEN.


„Stimmt nicht“,


sagst du? Warum gibt es dann das „SCHLECHTE GEWISSEN“? Wie oft handelst du anders, als du es willst?


„Ich sollte endlich anfangen, mich besser zu ernähren.“


„Eigentlich wollte ich mein Kind nicht anschreien.“


„Eigentlich sollte ich das Rauchen aufgeben.“




„Eigentlich bin ich ganz anders, ich komm nur so selten dazu.“


Ödön von Horvath





Manch einer sagt dazu:


„Aus der Emotion heraus handeln, das kann ja mal passieren.“


Ein anderer nennt es „Bequemlichkeit“.


Beide haben recht. Solch ein Handeln, emotionsgesteuert und aus Bequemlichkeit, basiert einzig und allein auf deinen GEWOHNHEITEN.


„Eigentlich möchte ich Sport machen, weil er mir guttut, aber auf der Couch liegen ist einfach viel bequemer!“


Verrückt, oder?


Lernen wir, genau hinzusehen und die Gewohnheiten zu erkennen, zu verstehen und abzustellen.


Wir können von unseren Gewohnheiten beherrscht werden oder unser Leben aktiv, nach unseren Wünschen, gestalten.




„Mach dich frei, werde deine schlechten Gewohnheiten los!“





Alles, woran wir gewöhnt sind, ist fest in uns verankert. Meistens so tief vergraben, dass wir gar nicht bewusst darüber nachdenken.


So tief, dass wir gar nicht genau wissen, woher diese VERANKERUNG kommt.


Gewohnheiten verwurzeln sich im UNTERBEWUSSTSEIN wie in einem inneren Garten. Was wir erleben und wie wir dabei fühlen, wird im Unterbewusstsein für immer verwahrt. Es ist unser Erinnerungsspeicher.


Das BEWUSSTSEIN hat eine andere Aufgabe. Es bewertet, was wir aufbewahren wollen. Es zensiert Informationen und beurteilt, welche gespeichert werden und welche nicht.


Das Wichtigste beim Trainieren der Gedanken ist es, das Bewusstsein zu SCHÄRFEN.


Es ist der Torwächter vor unserem inneren Garten. Es achtet darauf, was sich in unserem Garten einnisten darf. Schöne Pflanzen, Obst und Gemüse oder alles verschlingendes Unkraut?


„Was will ich in meinem Garten haben?“


Diese Frage solltest du dir ernsthaft stellen.


Für einen schönen Garten muss man auch immer wieder mal Unkraut jäten und alles in Ordnung bringen. Wir müssen Platz für neue Pflanzen schaffen und regelmäßig düngen und gießen.


Das AUSMISTEN des Unterbewusstseins ist also ebenfalls ein wichtiger Teil, mit dem man sich beim Trainieren der Gedanken befassen darf.


Werde alte Glaubensmuster los.


Miste mal so richtig aus in deiner Gedankenwelt.


Du putzt dir ja auch die Zähne.


Mach dieses Training zum täglichen Bestandteil deines Lebens.


Bedenke, wie viel MACHT deine Gedanken besitzen, dann ist das ja wohl das Mindeste, was du tun kannst.


Viele Menschen trainieren und trimmen ihr Äußeres. Sie möchten sich jung, gesund und vital fühlen.


Irgendwann kommt dann das Alter, wo sie sich eingestehen müssen, dass es mühsam und ineffektiv ist, nur an der Fassade zu arbeiten. Sie beginnen, den FOKUS nach innen auszurichten.


Spätestens dann beginnen diese Menschen, sich mit alternativen Methoden zu beschäftigen.


Und spätestens dann kommt der weise Ausspruch:




„Verschönere dein Inneres, dann folgt das Äußere automatisch.“





Sobald wir uns darüber im Klaren sind, dass wir äußerlich nur so schön sein können, wie wir es innerlich sind, haben wir mit der VERSCHÖNERUNG bereits begonnen.


Die Liebe zu uns selbst schafft die Möglichkeit für Verschönerung. Lernen wir, uns selbst zu schätzen – was wir sind und auch, was wir nicht sind.


Lernen wir zu unterscheiden, was wir wirklich wollen und was wir uns im Laufe der Jahre antrainiert haben – vielleicht nur, um der Gesellschaft zu „PASSEN“.




„Trainiere deine Gedanken, denn sie sind es, die dein Äußeres erschaffen.“





Auch Charlie Chaplin hat sich mit dieser Frage beschäftigt und seine Erkenntnisse in einem Brief an sich selbst zusammengefasst:





ALS ICH MICH SELBST ZU LIEBEN BEGANN ...



Als ich mich selbst zu lieben begann, habe ich verstanden, dass ich immer und bei jeder Gelegenheit zur richtigen Zeit am richtigen Ort bin und dass alles, was geschieht, richtig ist – von da an konnte ich ruhig sein. Heute weiß ich:


Das nennt man VERTRAUEN


Als ich mich selbst zu lieben begann, konnte ich erkennen, dass emotionaler Schmerz und Leid nur Warnungen für mich sind, gegen meine eigene Wahrheit zu leben. Heute weiß ich:


Das nennt man AUTHENTISCH SEIN


Als ich mich selbst zu lieben begann, habe ich aufgehört, mich nach einem anderen Leben zu sehnen und konnte sehen, dass alles um mich herum eine Aufforderung zum Wachsen war. Heute weiß ich:


Das nennt man REIFE


Als ich mich selbst zu lieben begann, habe ich aufgehört, mich meiner freien Zeit zu berauben, und ich habe aufgehört, weiter grandiose Projekte für die Zukunft zu entwerfen. Heute mache ich nur das, was mir Spaß und Freude macht, was ich liebe und was mein Herz zum Lachen bringt, auf meine eigene Art und Weise und in meinem eigenen Tempo. Heute weiß ich:


Das nennt man EHRLICHKEIT


Als ich mich selbst zu lieben begann, habe ich mich von allem befreit, was nicht gesund für mich war, von Speisen, Menschen, Dingen, Situationen und von allem, was mich immer wieder hinunterzog, weg von mir selbst. Anfangs nannte ich das „gesunden Egoismus“, aber heute weiß ich:


Das ist SELBSTLIEBE


Als ich mich selbst zu lieben begann, habe ich aufgehört, immer recht haben zu wollen, so habe ich mich weniger geirrt. Heute habe ich erkannt:


Das nennt man DEMUT


Als ich mich selbst zu lieben begann, habe ich mich geweigert, weiter in der Vergangenheit zu leben und mich um meine Zukunft zu sorgen. Jetzt lebe ich nur noch in diesem Augenblick, wo ALLES stattfindet, so lebe ich heute jeden Tag


und nenne es BEWUSSTHEIT


Als ich mich selbst zu lieben begann, da erkannte ich, dass mich mein Denken armselig und krank machen kann. Als ich jedoch meine Herzenskräfte anforderte, bekam der Verstand einen wichtigen Partner. Diese Verbindung


nenne ich heute HERZENSWEISHEIT


Wir brauchen uns nicht weiter vor Auseinandersetzungen, Konflikten und Problemen mit uns selbst und anderen zu fürchten, denn sogar Sterne knallen manchmal aneinander und es entstehen neue Welten. Heute weiß ich:


DAS IST DAS LEBEN!


Charlie Chaplin





1. DAS TRAUMPAAR



Hinter vorgehaltener Hand und mit etwas Neid gewürzt, munkelt man, sie seien DAS Traumpaar.


„Wie machen die das nur?“, ist eine oft gestellte Frage, allerdings nur im Geheimen. Offen zugeben würde man das natürlich nie.


Gina und Fred treten meistens gemeinsam auf. Er hält ihr die Türe auf und hilft ihr aus dem Mantel. Sie streicht liebevoll über seine Schulter, wenn sie sich kurz entschuldigt, um auf die Toilette zu gehen.
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